
Die Blütenbotschafter

Durch die Blume sagen sich 
Gefühle leichter
Lasst Farben sprechen

Die schönste Sprache der Welt ist die Blu-
mensprache. Sie kennt kein Stottern. Wenn 

man sie nutzt, wird einem niemals die Stimme versagen oder eine 
Betonung falsch liegen. Einzig man muss sie kennen. Dabei ist die 
einfachste Variante der Blumensprache der Farbcode. Da steht Rot 
natürlich ganz klar für die Liebe, während Grün Hoffnung zum Aus-
druck bringt. Weiß ist die Farbe des Lichtes und damit der Reinheit 
und Unschuld. Im Fall der Trauer ist Weiß ein Zeichen für den Glau-
ben und das Gute. Diese beiden Aspekte  
sind schwer für Angehörige und Freun-
de eines Verstorbenen zu verstehen 
und noch viel schwerer ist es, sie 
zum Ausdruck zu bringen.  
Weiße Anemonenblüten (Bild 
links oben), weiße Rosen oder 
ein Kranz aus weißem Schleier-
kraut übersetzen die Gedanken, 
die nicht über die Lippen kommen 
wollen. Orange spendet Kraft. 

Wenn die erste Trauerzeit vorbei ist, dann können sommerliche Stu-
dentenblumen und Ringelblumen helfen, der Seele neue Lebenskraft 
und Antrieb zu schenken. Die anregende Wirkung der optimistischen 
Farbe erweist sich tatsächlich als gesundheitsfördernd, so dass sie 
als Grabschmuck den Gang zur 
Erinnerungsstätte wohltuend 
erleichtern. Violett steht auf der 
einen Seite für Kraft und Erfolg, 
auf der anderen Seite für Magie 
und Mystik. Was auf den ersten 
Blick gegensätzlich erscheint, 
wandelt sich im Zusammenhang 
mit Blumenschmuck zu einem 

E  s handelt sich bei dieser 
Sommerblume um eine 

Wolfsmilch. Die Einzelblüten 
sind nicht spektakulär, aber 
die Blühdauer und -intensi-
tät überzeugen den ganzen 
Sommer. Die weißen Blüten-
wolken haben der Pflanze den 
Namen `Diamond Frost´ gege-
ben. In diesem Sinne lässt sich 
mit dem Dauerblüher auf das 
Hobby einer Wintersportart 
oder  einen Geburtstag in der 
Winterzeit hinweisen. 

In der Trauer wirkt es auf den 
ersten Blick schwer, sich mit 
der Pflanzung auseinander zu 
setzen. 
Doch wenn man sich darauf 
einlässt, können die Überle-
gungen ein wichtiger Schritt 
in der Trauerarbeit sein. Ganz 
leise und dennoch kraftvoll 
lassen sich Gefühle mit Blumen 
und Farben ausdrücken. Las-
sen Sie sich von Ihrem Fried-
hofsgärtner beraten. Weite-
re Informationen finden Sie  
unter: www.fgg-online.de

Frostiger Dauerblüher

Bitte umblättern! •

Glück besteht in der Kunst, 
sich nicht zu ärgern,

dass der Rosenstrauch Dornen trägt,
sondern sich zu freuen, 

dass der Dornenstrauch Rosen trägt.
Arabisches Sprichwort



Geschenk voller Ruhe, Gelassenheit und 
Entspannung. So werden die violetten 
Blütenwolken von Wiesenraute, Blü-
tenbälle des Zierlauch und die Sterne 
von Astern zu einer Hilfestellung, die 
beim Loslassen gute Dienste leistet. Blau 
bringt etwas Klärendes und Erholendes 
in die Gedanken. Es ist die Farbe der 
Treue und schenkt Beruhigung.  
Männertreu, Rittersporn und Mehlsalbei 
drücken in ihrem 
klaren Blau der 
Blüten diese 

Gefühle aus und wirken nachhaltig. Bleibt 
noch als sommerliche Farbe das Gelb, das 
zu den warmen Farben zählt.  
Husarenknöpfchen, Sonnenblumen und 
Gazanien strahlen und bringen ansteckend 
viel angenehmes Licht, sogar Sonnen-
schein ins Gemüt, so dass das Dunkel der 
Trauer dagegen nicht bestehen kann.

Blüten mit einer tieferen Bedeutung 
Doch neben der Farbe bringen viele Pflanzen durch ihre Namen 
und ihre Bedeutung in der Blumensprache Gefühle zum Ausdruck. 
Die weiße Madonnenlilie (Bild oben) beispielsweise hat eine sehr 
klare Ausstrahlung mit ihren großen Blüten. So hat sie als offiziel-
le Beleidbekundung einen festen Platz, umspielt aber gleichzeitig 

mit ihrem Duft die Situation. Das lässt wohltuend tief durchatmen. 
Die Schwertlilie (Bild oben) dagegen ist die Blume des Regenbo-
gens, und somit bereitet sie den Weg vom irdischen ins himmlische 
Leben. Diese Bild lässt sich in Gestecken ebenso wie in Sträußen 
und Erstbepflanzungen zum Ausdruck bringen. Und wenn man 
sich mehr mit Gepflogenheiten und Hobbies der Verstorbenen 
auseinander setzen möchte, dann können ballförmige Blüten-
stände des Zierlauchs von der Fußballleidenschaft erzählen, und 
Heilkräuter wie Salbei von der Arbeit in der Apotheke.

Die zarten Blütenstände der 
Wiesenraute schweben 

im Halbschatten auf meterho-
hen Stielen. Die romantischen 
Blütenwolken entführen ganz 
leicht in die romantischen Er-
innerungen und wecken liebe-
volle Gedanken. Die Blätter der 
Wiesenraute erinnern an Ake-
leienlaub. Ein humoser, leicht 
frischer Boden ist die Grundla-
ge für eine gute Entwicklung 
der mehrjährigen Staude.

Lavendel wächst in der Pro-
vence und wer dort am liebs-

ten war, der wird sich auch auf 
dem Grab diesen Halbstrauch 
wünschen. Die wichtigste Vo-
raussetzung ist ein sonniger 
Standort mit einem minera-
lisch geprägten Substrat.

Bezaubernde Wiesenraute

Der Duft des Südens
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